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e u aDie deutſche Gerichtsbarkeit
Her Reichstag hebt Erzbergers Jmmunität auf, der neue große Prozeß kann beginnen Die Angriffe

der Linken gegen die Juſtiz Juſtizminiſter Dr. Heintze über die Tätigkeit der Gerichte
nd Tribü änne e en ſe Zrb z ſare) deſet. An mit

Abg. Nehrhof (U. S.) fr en der Ermordnen im Thür iſger 27 eichöwehrjolbaten z
origen es an.

Fesierungeſeitis wird erklärt, daß die Unterſuchung noch

Auf Anfrage der Abg. Frau Dr. Matz (D. Vpt.) wegen
rbeiführung einer Einheitlichkeit der enennung gleicher

ſern und gleicher Lehrkräfte zwiſchen den einzelnen
deutſchen Ländern und einer weitgehenden gegenſeitigen Aner-kennung der Zeugniſſe erwidert Geheimrat Kenengag daß
das Reichsminiſterium des Jnnern die Herbeiführung einer Ver
einheitlichung e befürworten werde, ebenſo wie der
Ausſchuß der Reichsſchulkonferenz. Jn der Zeugnisfrage
rer die bereits beſtehenden Vereinbarungen über die gegen
eitige Anerkennung von Zeugniſſen ergängt werden.

e Genehmi v zur Strafverfolgung des
Abg. Düwell (Kom.) wird nicht ertenit

Zur Frage, ob dem

Strafverfahren gegen den Abg. Erzberger
ſtatigegeben werden g7 teilt Abg. Dr. Kahl (D. Vpt.) als Be
richterſtatter mit, daß der Ausſchuß ſich einſtimmig für
Iugſch ma der Jmmunität ausgeſprochen habe. Der
Ausſchuß meint, daß der Grundſatz der Aufrechterhal-
tung der Jmmunität nicht ſchablonen mäßig an
gewendet werden dürfe, fondern unter ung des einelnen Falles und daß die Jmmunität nicht S des einzelnen,
adern daß das Haus an ſich Träger der Jmmunität ſei. Nach

en der Helfferichprozeß ergeben hatte, daß fünf
i auf die Fragen hin nachzuprüfen waren, ob grundſätz
icher Meineid oder fahrläſſiger Falſcheid vorliegt, erfordert die

Würde des Hauſes die ung Auch das Zentrum
ſei für die e dec e er Strafverfolgungeingetreten. Das Verfahren ſolle aber unverzüglich aufgenom
men werden.

Abg. Geyer (Kom.) ſieht in dem ganzen Vorgehen den Ab-
ſchluß einer infernaliſchen Hetze der nationalen Partei
gegen den Abg. Erzberger und erklärt ſich deshalb
gegen den Antrag des Ausſchuſſes, da politiſche Motive
nicht mitſprechen dürften.

Abg. Ledebour (U. S.) ſchließt ſich dem an.
Abg. Dr. Düringer (Ztr.) ſtellt feſt, daß Abg. Erzberger

elbſt die Unterſuchung gewünſcht hat im Jntereſſe
einer ſelbſt vor ſeiner Fraktion. Er wie daß die Unterſuchung
ald die allgemein r Klärung ſchaffen werde.

Abg. Waldſtein (Dem.) widerſpricht der Anſicht Dr. Levys,
daß das Haus fich mit ſeiner Stellungnahme für ſpäterhin zu
gunſten des Abg. Helfferich feſtlege. Die Mehrheit habe
dere nicht den mindeſten Grund, ſich für Herrn Helfferich
einzuſetzen.

Nach einem Schlußwort des Berichterßatters Dr. Kahl
(D. Vpt.) erteilt das Haus ſodann mit allen Stimmen gegen die
der Nnabhängigen und Kommuniſten die Genehmigung zur
Strafverfolgung Erzbergers.

Die Genehmigung zur Einleitung eines Strafverfah-
rens gegen den Abg. Bruhn (Dnu.) wird nicht erteilt.

Die Geſctzentwürfe über die weitere vorläufige Regelung
des Reichshaushalts für 1920 und der Ergänzung hierzu werden
debattelos an den Ausſchuß verwieſen.

Es folgt die Weiterberatung des Reichsjuſtizetats und der
dazu geſtellien nnabhängigen und kommuniſtiſchen

Interpellation wegen des Amneſtieerlaſſes.

Reichsjuſtizminiſter Dr. Heine Der Neuaufbau unſeres
Landes bedingt in erſter Linie den Wiederaufbau der
Rechts pflege. Genau wie wir nach außen den Kampf un

unſer Recht führen müſſen, müſſen wir auch im Jnnern das
Vertranen zum deutſchen Recht wieder berſtellen. Die
Kriminalität iſt gewachſen, und das Volk hat ſich dem
Rechtsbe wußtſein entzogen, weil wir während des Krieses
eine Ueberproduktion an Ceſttzen hatten und die Einzel
beſtimmungen dem Volke entfremdet wurden. Die Geſetzgebung
muß weniger kompliziert geſtaltet und zum Teil ganz ab
gebaut werden. Die Moral muß gehoben werden,
und das Rechtsbe wußtſein dem Volk wieder in Fleiſch und Bfut
ſberg'hen. Die Jiſtizgeſeke müſſen mit dem Rechtsbewußtſein
übereinſtimmen. Ein au viel der Geſeke muß vermieden werden.
Die Angriffe geren die Praxis der Gerichte richten ſich um

n die private Juſſiz, ſondern eigentſich gegen die Straf-
uſtic. Der Fall Maorloh iſt auf ein Hrieeegerichteréeil
rück enführen. Gegen General Ludendorff hat ſich nichts Ve

endes ergeben. Gegen Leutnant Vogel ufw. iſt auf Grund
e der neuen Ausſagen des Jäger Runge ein neues
Lerfahren eingeleitet werden. Die drej Arßojter ſind gaſ-
deyrieilt, weil ißre Sachen gekläört waren. Dos Kemworger'cht
hat die Amneſtie gegen Leutnant Vogel für un
zuläfſig erklärt.

Die Gerichte mäſſen umgebaut werden, damit
in eine enge Verbindung mit dem Volksempfinden kommen.

olktörichter halte ich nicht für
muß doch das kennen,

Die Refsemn
tudinm namentlich müſſen

hie der aialen Ardeiterfragen beim

geeignet, denn ein
erdem muß er kühl und

ehen, das kann nur der

ſchon dein
nennen

Orgeſch und rote Armee
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Landeshanuptmann Eſche rich gewährte einem amerikani
ſchen Korreſpondenten (Maſon) eine Unterredungz, in der er ſich
über die leg alen Grundlinien ſeiner Organi-
ſation folgendermaßen äußerte:

Die Or geſch iſt durch Verfaſſung und Geſetz des Deutſchen
Reiches geſchüut, und wenn Frankreich die Auflöſung dieſer
Vereinigung fordert und die deutſche Regierung verſucht, dieſen
Befehl auszuführen, ſo werden ſie hierzu einen geſetzlichen
Weg vicht finden. Die Orgeſch hat vor dem Gerichtshof von
Breslau und Stettin den Sieg davongetragen und der preu
ßiſche Juſtiz miniſter hat ein Gutachten dahin ab-
gegeben, daß die Orgeſch nicht verboten werden
kann, da ſie eine Geſellſchaft iſt, die ſich dem Geſetz vollkommen
anpaßt. Propagandiſten haben. mit Abſicht verſucht, Verwirrung
zu ſtiften, indem ſie zwei ganz voneinander getrennte Organi-
fationen durcheinanderwarfen, nämlich die bayriſche Ein
wohnerwehr und die Orgeſch. Die bayriſche Einwohner
wehr iſt eine vom Staat genehmigte Bärgergarde, die
Orgeſch degegen iſt ein nationaler Zivilverein, der
den Zweck verfolgt, alle nationalen Kräfte für den friedlichen
Wiedera ufbau Deutſchlands zu vereinigen. Die
einzige Verbindung zwiſchen den beiden beſteht darin, daß ich,
Eſcherich, der Landeshauptmann der bayriſchen Einwohnerwehr
und der Präſident der Orgeſch bin. Mit ruſſiſchem Geld
ſchüren die Bolſchewiſten durch ihre Propaganda den
Kampf zwiſchen den Klaſſen. Die Orgeſch will aus
gleichen im demokratiſchen Sinne. Die Ueberzeugung ſetzt ſich
immer mehr durch, daß eine feſt zu einem Vlock zuſammengefaßte
Maſſe von Staatsbürgern im hohen Bewußtſein ihrer Pflicht
gegen die Allgemeinheit die beſte Maßnahme zur Abwehr des
Bolſchewismus iſt.

r

Und daß wir Maßnahmen zur Abwehr des Bolſchewismus
brauchen, iſt eine Lebensnotwendigkeit. Die Kommuniſten rüſten
im größten Stil, um den Umſturz aller Verhältniſſe herbeizu-
führen. Die folgende Meldung aus Berlin zeigt dieſe Tatſachen
in ihrer ganzen Stärke:

Jm Auſchluß an die Kommuniſtenverhaftungen
in Weſtfalen wird non auch von Verhaftungen von
Kommuniſten in Berſin und von Hausſuchun en bei
ihnen berichtet, die den Beweis erbracht haben, daß auch in

Berlin die Aufſtellung einer roten Armeeplanmäßig bearbeitet wird. Der aufgefundene Schrift
wechſel weiſt, wie eine hieſige Korreſpondenz meldet, vor allem
auf Verhandlungen mit der roten Armeeleiting im Ruhrrevier
hin. Es verdient hervorgehoben zu werden, daß die Schreiben der
Leitung der Roten Armee in Verlin direkt an die Kanzlei des
Bolſchewiſtenvertreters Kopp gehen, der ſich in
zwiſchen in Begleitung von elf Beamten ſeines Bureaus nach
Moskau begeben hat.

ſichtigt werden. Das corpus juris darf nicht vergeſſen werden.
Wir konnten auf unſere Recht ſprechung ſtolz ſein,
namentlich auf die des Reichsgerichts. Seine Ueberlaſtung
iſt uns der glänzendſte Beweis des allgemeinen Vertrauens.

Die Tätigkeit des Reichsjuſtizminiſteriums
erſtreckt ſich auch auf alle Gebiete der Rechtspflege, auch auf den
Entwurf zur Umgeſtaltung der Strafrechtspflege, die ſeit
20 Jahren ſich nicht weiter entwickelt hat und die neue Zeit im
Einklang mit den Straſbeſtimmungen bringen ſoll. Auch auf
den Entwurf eines neuen Reichsſtrafvollzugsgeſetzes rechnen wir
leichzeitig. Das Bürgerliche Geſetzbuch wird ein

ſchneidende Aenderungen erfahren, Vereinsrecht,
Mietsrecht, Dienſtvertrag, Mobiliar, Hypotheken heiſch'in baldige
Umgeſtaltung. Die Geſetze über die Unterhaltung der unehe-
lichen Kinder, über die Vorlegung der Bilanzen an die Betriebs-
räte und über ihre Vertretung in den Aufſichtsräten werden
dem Hauſe demnächſt zugehen. Jm Strafprozeß muß
unter Zugrundelegung der beſtehenden Geſetze etwas neues
aufg'baut und mit dem Prinzip der Sondergerichte gebrochen
werden, dann laſſen ſich die Kompetenzſtreitigkeiten vermeiden.
Enge Verbindung mit dem Leben der Arbeiterſchaft wird auch
unſere Gerichte zu einem näheren Verſtändnis der Materie
bringen. Deshalb möchte ich vor der Anregung, für die
Arbeiterſchaft Sondergerichte zu ſchaſfen, entſchieden warnen.

Zwiſchen Prozeſſen und Rechtsſtreitig-keiten muß ein Unterſchied gemacht werden. Für minder-
wertige Angelegenheiten darf nicht der ganze große Jnſtanzen
z;3 zur Anwendung gelangen. Daher muß das einzelne

ichtertum mehr ausg bildet und von allen Nevbenarbeiten ent-
laſtet werden. Auch das NRechts mittel der Reviſion
muß umgeſtaltet werden. Die Reviſion liegt nicht im
Intereſſe Einzelnen, ſondern der Rechtspflege. Aber auch
bei der Zivilrechtepflege wollen wir gewiſſe Aenderungen treffen.
Eingehende Vorarbeiten ſind im Gange. Da die Gerichte aber
nicht bis jener en rege warten können, legen wirdem d zunächſt eine Entlaſtungsreform wegen der
Ueberlaſtung der Gerichte vor. bitte, dieſem Entwurf ohne

wird via Goſehe ten h e

Redner beſpricht ſodann die

Tätigkeit der Wuchergerichte
und weiſt dann den Vorwurf zurück, daß die Amneſtie die
Linke benachteilige. Nach der Statiſtik des Reichs
r ünd die Prozentzahlen der amneſtierteninken weit höher als die der Rechten. Das Reichs
ericht iſt von den Bahnen des Rechts in keiner Weiſe abgewichen.

Auf Hochverrat achtet das Reichsjuſtizminiſterium genau. So
bald es ſich nur um geringfügige Delikte handelt, ſetzen wir den
Reichsanwalt nicht erſt in Tätigkeit. Auch die Beziehungen
zum Auslande, die Auslieferungsverträge uſw.
werden Sache des Reichsjuſtiz miniſteriums ſein. Namentlich
werden wir unſere Geſetze der öſterreichiſchen Juſtig anzupaſſen
haben. Was die e h e anbelangt, ſo ſind in
32 Fällen bereits im Auguſt vor. Jahres Erſuchen um Be
laſtungsmaterial an die fremden Regierungen abgegan-
gen. Sobald die Ausſagen vorliegen, werden erſt neue Schwie-
rigkeiten erwachſen, die wir jetzt noch r können.
Nur England hat bislang ſeine Fälle erledigt. Die engliſchen
Zeugenausſagen ſind aber nicht ſo abgefaßt, daß ſie gerichtlich
verwendet werden können. Wir haben uns nun bereit erklärt,
einen Vertreter des Reichsanwalts ins Ausland zu ſenden, um
die dortigen Regierungen über die Erforderniſſe unſerer Prozeß
führung aufzuklären. Nach England reiſt ein Vertreter bereits
in den nächſten Tagen ab Der Vorwurf der ger ſleppuns trifft
uns alſo nicht. (Beifall rechts und im Zentrum.

Abg. Radbruch (Soz.):
gegen unſere Juſtiz, geht durch unſer Volk (lebhafter Widerſpruch
rechts), r durch die Arbeiterſchaft. Die Klagen, die
aus unſeren Kreiſen kommen, richten ſich gegen die
juſt i z. Die Strafrichter werden
Ranges angeſehen. Jn der Strafrechtspflege werden zum grvßen Teil die Richter verwendet, die in der Fwilrechtopflege nicht

genügend Scharfſinn bekunden. Jn allen Fällen, in denen ein
Abgeordneter als ſolcher beleidigt wird, muß die öffentliche Klage
erhoben werden. Die Aufnahme einer entſprechenden Beſtim
mung in die Strafprozeßordnung werden wir beantragen. Red-
ner möchte vom Reichbsjuſtizminiſter wiſſen, ob denn überhaupt
auch nur ein Kappverbrecher verurteilt worden iſt. Können Sie,
meine Herren von der Rechten, der langen Reihe ungeghndeter
politiſcher Bluttaten gegen linksgerichtete Politiker uſw. eine
Gegenrechnung von ungeſühnten Verbrechen gegen rechtsſtehende
Perſönlichkeiten entgegenſtellen Handelt es ſich in allen dieſen
Fällen wirklich nur um unglückſelige Mißverſtändniſſe waren
wirklich die Täter in allen dieſen Fällen nicht zu ermitteln?
Der Fall der Marburger Studenten wird uns Anlaß
geben, bei der Beratung des Reichswehretats eine Neuordnung
der Beſtimmungen über den Waffengebrauch und eine Ergänzung
der Strafprozeßordnung dazu zu verlangen, daß mehr als bis
her auch die Angehörigen von Getöteten und Verletzten als
Nebenkläger zugelaſſen werden. Wir fordern, daß die Be
rufung der Schöffen und Geſchworenen durch Ver
hältniswahlen erfolgt. Das öffentliche Recht muß. den
Vorrang vor dem Privatrecht haben. Neben der Strafrechts-
reform brauchen wir auch dringend eine Strafvollzugs
reform. Reform unſerer Juſtigz gehört aber auch ins Parla
ment, das nicht nur kritiſiert, ſondern mitarbeitet und mitregiert.
(Beifall bei den Soz.)

Abg. Dr. Bell (Ztr.) tritt beſonders für die Reform der
Reichspatentgeſetzgebung ein. An Stelle des Reichs
patentamtes ſollte ein Reichsamt für gewerblichen Rechtsſchutz
g werden. Der Erfinderſchutz muß erweitert werden.

ach zuverläſſiger Mitteilung iſt bei dem Berufsgericht in Landau
ein Negeroffizier als Beiſitzer tätig. Wir müſſen

ſchärfſten Proteſt
dagegen erheben, daß ein a der ſchwarzen
Raſſe über Deutſche zu Gericht ſitzt. Den Reichs
miniſter des Jnnern und den Außenminiſter bitte ich dringend,
bei der geſamten Entente die nötigen Vorſtellungen zu erheben.
Was die Handhabung des Amneſtiegeſetzes angeht, ſo wünſchen
meine politiſchen Freunde vollſte Unparteilichkeit und Gerechtig-
keit nach rechts wie links. Man ſolle auch dafür ſorgen, daß unſer
juriſtiſcher Nachwuchs der modernen Zeit angepaßt wird. Unſere
deutſche Juſtiz und Rechtſprechung kann jeden Vergleich mit dem
Auslande aushalten. Was die politiſchen Progeſſe anbetrifft,
ſo drängen ſich die Gerichte nicht danach. (Widerfpruch.) Jn
Beleidigungsſachen kommt es dem Beleidigten meiſtens weniger
auf die Beſtrafung als auf die Feſtſtellung des Tatbeſtandes an.
Jn dieſem Punkte verſagt aber unſere Prozeßordnnng. Am
beſten wäre es, wenn alle geplanten Reformen zu
ſammen vorgeſegt werden könnten. Die wichtigen Fragen
müſſen ſofort in Angriff genommen werden. Hierzu gehört auch
die Frage einer praktiſchen Vorbildung unſeres juriſtiſchen Nach
wuchſes, namentlich auf wirtſchaftlichem und ſozialem Gebiet
entſprechend der neuzeitlicken Entwicklung. (VDravol)

Abg. Dr. Barth (Deutſchnat.): Die Zeit ſcheint uns für die
Durchführung der großen Gedanken des Miniſters nicht recht

eeignet. Das trifft auch für die geſtellten Anträge zu. Die
ngriffe auf den Miniſter und die Juſtiz ſind ſo unerhört daß

der Schmutz, der in ihnen ausgeſprochen wurde, unſere Jufti
nicht erreichen kann. Sie beſchimpfen die Marbuerge
Studenten und r daß dieſe nur in ſelbſtloſer
Vatexrlandsliebe dem An
Auf Vayerns Veranlaſſung tn m
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Ein Zug tiefer Erbitterung geht

leider als Richter zweiten



niedriger Delikte benußten. Miniſter Severing hat auf dem

Angriff auf die deutſche Juſtiz
ſier beſonders beigetragen. Redner ſpricht egen die Schaf5 Brrr ichterſtellen aus und e la heitlige

ichtlinjen. Die Mitwirkung der Laien iſt notwendig, aber
nur beim Strafrecht, beim Zivilrecht iſt ſie nur in Ausnahmefällen nötig. Redner ſpricht ſich für die e ehe n g v
Soudergerichte aus und verteidigt unter Proteſt der Lin
ken die bayeriſchen Volksgerichte. Er ritt auch für eine Erwei-
rn der Amtsgerichte ein und glaubt die ſchriftliche Begrün
dung der Urteile entbehren zu können, lehnt Arbeitsgerichte ab
und wünſcht deren Angliederung an die Amtsgerichte. Die
Amneſtien ſind kein Segen für unſer Volk geweſen,
hier muß einmal Halt geboten werden.

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr nachmittags. Weiterberatung,
kleinere Vorlagen

Die auswärtige Politik im Hauptausſchuß
t b. Berlin, 25. Januar.

m Hauptaus chuß des Reichstages wurde heute der Etat
des Auswärtigen Amtes weiterberaten. Nach längeren Aus
führungen der Abgg. Müller-Franken (Sozd.), Dr. Schreiber
(Zentr.) und Dr. Pachnike (Dem.) fordert Dr. Hoetzſch Dutl
für die am 1. Februar beginnenden Verhandlungen über die
Rheinſchiffahrt entſchiedene Wahrnehmung der deutſchen Rhein
ſchiffahrtsintereſſen. Jn der Reparationsfrage erklärte der
Redner namens ſeiner Fraktion zu der geſtrigen Rede
des Außenminiſters, daß Deutſchland zu ihrem Bedauern
auf ein nach dem Friedensvertrag ihm zuſtehendes Recht ver
zichtet habe, bevor irgendwelche beſtimmte Zuſagen der
Gegner für ſolche Konzeſſion gegeben waren. Es müßte ent
ſchieden Verwahrung gegen dieſe Schwenkung des
Kabinetts eingelegt werden, da ſie ohne jede Fühlun
mit dem Reichstag erfolgt ſei. Bei den Verhandlungen ſei
zu fordern, daß die deutſchen Vorausſetzungen als un
abänderliche Bedingungen zu gelten hätten und daß
der Standpunkt des Miniſters von geſtern ohne Äbweichung
eingehalten werde: Verhandlung erſt über die Methode, d. h
die Bedingungen, und dann erſt über die Leiſtungen Deutſch-
lands und lieber ein Diktat als Uebernahme einer Verpflichtung,
die Deutſchland doch nicht ausführen könne! Der Redner warnte
nachdrücklich vor einer Wiederholung der Vorgänge in Spa.
Nach Ausführungen des Abg. Bernſtein (Soz ),„der für

eine Vereinfachung des diplomatiſchen Dienſtes eintritt, erſucht
Schul tzBromberg (Dnatl.) die Regierung dringend, für
ſchleunige Ermöglichung der Option der aus Polen gus-
ge wanderten Deutſchen zu ſorgen, damit ihnen die
Teilnahme an den Wahlen am 20. Februar freiſtehe. Redner
wünſcht ferner, daß in den mit Polen abzuſchließenden Ver
trägen die ſchärfſten Kgutelen für ihre Erfüllung durch
Polen getroffen werden. Vorerſt müßten die durch Polen zu
rückgehaltenen Eiſenbahnwaggons aus den Kohlentransporten
Oberſchleſiens zurückgegeben werden als ein Unterpfand künf-
tiger polniſcher Vertragstreue,

Das Einkommenſteuergeſetz
w. Verlin, 25. Januar.Jm Sieuerausſchuß des r u wurde

die Novelle des Einkommenſteuergeſetzes zuc
Beratung vorgelegt Miniſter Dr. Wirth betonte, daß die Frage
der Behandlung der Steuerrückſtände mit dem Steuer-
tarif zuſammenhänge. Die Frage des Veranlagungsjahres
ſolle zunächſt geklärt werden.

Staatsſekretär Zapf wünſchte, daß die Parteien ſich über
eine etwaige Tarifänderung noch vor dem 4 Februar
klar werden möchten. Auch die Regierung erſtrebe das Ziel,

künftig durch den Lohnabzug die Steuerpflicht erfüllt ſein
e.

Der ſozialpolitiſche Ausſchuß des Reichstages begann heute
die Beratung über das Geſetz betreffend die Betriebs
bilanz und die Gewinn- und Verluſtrechnun g, das
eine Ergänzung des Betriebsrätegeſetzes iſt. Neben dem Ge
ſetzentwurf lagen dem Ausſchuß zwei Abänderungsanträge vor,
von denen der eine von der Mehrheitsſozialdemokratie, der
andere als Kompromißantrag von den bürgerlichen Parteien
eingebracht war. Beide Anträge ſehen eine weitergehende Er
läuterung der Betriebsbilanz und der Gewinn und Verluſt
n Ipr- die im Geſetzentwurf nicht genügend zum Aus-
ruck kommt.

Der Zwiſchenfall Dietrich--von Graefe beigelegt. Die Vor
gänge vom 18. Dezember v. J. im Reichstage haben in der
deutſchnationalen Fraktion zu einer Ausſprache geführt, durch
welche die Angelegenheit in einer alle Beteiligien befriedigenden
Weiſe erledigt worden iſt.

ſozialdemokratiſchen Parteitag in Salzuflen durch ſeinen d

wandfreien Mitteilung begaben ſich am
ſcheinend

Entente kommiſſion im Automobil mit dem ihnen zu
geteilten deutſchen Vegleitoffizier nach einem militäriſchen Lager
gebäude, um dort nach angeblich verſtecktem Heeresmaterial
zu fahnden.
augenblicklich der Schlüſſel nicht zu erhalten, weil der betreffende
Aufſeher, der den Schlüſſel verwahrt,
Darauf machte ſich die Ententekommiſſion daran, die ver
ſchloſſene Tür mit Gewalt aufzubrechen. Der
deutſche Begleitoffizier, der die Mitglieder der Ententekommiſſion

auf das Ungeſetzliche
machte, erhielt zur Antwort, daß die Ententeoffiziere ge
zwungen ſeien, Gewalt anzuwenden, falls ſich der deutſche
Begleitoffizier däm Aufbrechen des Raumes widerſetze. Die Tür
wurde dann tatſächlich gewaltſam erbrochen.

treffende Raum tatſächlich nicht Ordnungswidriges enthalten.

berufen wird.
Kopps Rolle in Berlin ausgeſpieltfür den Fall, daß er aus Moskau nach Deutſchland zurückkehren
würde, ſo würde ſein hieſiger Aufenthalt nur kurze Zeit dauern.
Als Nachfolger für Kopp
Prager Sowjetvertreter, in Ausſicht genommen.
der Tätigkeit des Prager Vertreters ſoll die bolſchewiſtiſche
Regierung
Propaganda groß
dern auch in ganz Galizien gehabt haben ſoll.

Gillerſon ſein, ſo können wir uns außerdem ſchon jetzt auf
große Dinge vorbereiten.

zur Verfügung ſtehn.
harmloſes Lämmlein.

Partei im hieſigen Wahlkreiſe ſtehen muß, zeigen die eigen
artigen Wege, die ſeit Wochen von einem

Kreiſen den Landwirten vorgedruckte Formulare gegen Be
zahlung von je 25 für die demokratiſche Parteikaſſe auf-
zudrängen, auf Grund derer die Hereingefallenen ſich an das
Landeskulturamt zwecks ſo'ortiger Ueberlaſſung von Sied-

Die Ententekommiſſion als Einbrecher
w. Köniosberg, 25. Januar.

Nach der der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ zugegangenen ein
17. Januar an

Denunziation Mitglieder derauf eine

Zu dem verſchloſſenen Raum des Gebäudes war

nicht anweſend war.

ihrer Handlungsweiſe aufmerkſam

Wie W. T. B. von zuſtändiger Stelle erfährt, hat der be

Wwigdor Kopps Nachfolger
Die „Neue Zeit“ erfährt von beſonderer Seite folgendes:
Von bolſchewiſtiſcher Seite wird beſtritten, daß Kopp ab-

Wir können demgegenüber
iſt. elbſt

der
Mit

iſt bereits Gillerſon,

er e ſein, da er mit ſeinere rfolge nicht nur in Tſchechien, ſon

Sollte Wigdor Kopws“ Nachſolger tatſächlich der Prager

Gillerſon iſt einer der geriſſenſten
und erfolgreichſten Verſchwörer, die Räte-Moskau überhaupt

Mit ihm verglichen rſt Wigdor Kopp ein
Und das will ſchon etwas beſagen.

Demwmohkratiſcher Bauernfang
Wie traurig es mit den Ausſichten der Demokratiſchen

ihrer Partei-
ſekretäre, Herrn Walther, Merſeburg, beſchritten werden.

Dieſer Herr unternimmt es, in den verſchiedenſten

lungsland wenden ſollen. Bei dieſer Behörde laufen täglich
Dutzende dieſer Zettel ein, die ſelbſtverſtändlich keinerlei Be-
rückſichtigung fanden. Außerdem müſſen ſich die Landwirte
noch verpflichten, 5 Mark für jeden Morgen wiederum an
die demokratiſche Parteikaſſe zu zahlen, falls
ſie auf Grund ihres Geſuches an das Landeskulturamt tat
ſächlich Land erhalten ſollten.

Bismarck hat noch heute recht, wenn er die Demo
kratie alias Freiſinn als Vorfrucht der Sozialdemokratie be
zeichnet hat. Zuerſt werden die Bauern in einer widerlichen
Weiſe aufgehetzt, in ihnen ſyſtematiſch der Neid geweckt

ganz wie die Sozialdemokratie arbeitet und dann
ihnen unter Vorſpiegelung falſcher Hoffnungen Geld
für die Parteikaſſe herausgelockt, obwohl ſich die Demo-
kratiſche Partei wohl darüber klar ſein dürfte, daß alle dieſe
Geſuche an das Landeskulturamt bei dem Stande der Dinge
erfolglos ſein werden. Daß der Parteiſekretär Walther,
Merſeburg, ſogar gedruckte Formulare zu' ſeinem Zwecke
veorwendet, zeigt das Einverſtändnis der Parteileitung mit
dieſem echt demokratiſchen Stimm- und Bauernfang.

Die „Saale-Zeitung“ brachte eine Artikelſerie, in der
das Selbſtlob der Demokratie geſungen wurde. Wie reimt
ſich das vorſtehende Verfahren mit all den edlen Grundſätzen
zuſammen?

Wir hoffen, daß das Landeskulturamt nunmehr öffent-
lich gegen dieſen groben Unfug Steſlung nimmkt, und er-
warten, daß der geſunde Sinn der Landwirte Herrn Walther,
Merſeburg, wie es ſchon im Merſeburger Kreiſe geſchehen
iſt. nunmehr überall mit größtem Mißtrauen begegnet. Die
Demokratie beginnt mit der Anufteilung der großen und
mittleren Wirtſchaft; die Sozialiſten als Verbündete und
Geſinnungsfreunde der Demokraten verden alsdann noch
radikaler vorgehen und allen Landbeſitz, auch den kleinſten,
ſozigliſieren. Zeitmaß und Art des Vorgehens wird dann
von der jeweiligen Richtung der ſozialiſtiſchen Parteien ab-
hängen.
Der Zerfall der demokratiſchen Partei

Die bisher demokratiſche „Roſtocker Zeitung“ gibt folgende
Erklärung ab: „Wir ſehen in dieſem provozierten Regierunas-
wechſel ein Unglück für Mecklenburg und müſſen die, die uns in
ſchwerer Wirtſchaftsnot politiſche Unſicherbheit ſchufen, bekämvfen.
Aus dieſer Ueberzeugung müſſen aber üuch die Konſequenzen ge

gen werden. Wir haben es getan: Die Redaktion der „Roſtocker
eitung“ hat beute ihren Austritt aus der Deutſchen demokrati-

ſchen Partei dem Vorſitzenden der Roſtocker Ortsgruppe ſchrift
lich mitgeteilt.“

Ein amerikaniſches Urteil über
deutſche Regierungskunft

Nachſtehende Ueberſetzung aus einem Brief aus Cam
bridge, Maſſ. vom 10. Dezember 1920 möchten wir unſern
Leſern nicht vorenthalten:

Es iſt furchtbar ſchwierig, für das deutſche Volk
politiſch zu wirken, vor allem auch deshalb, weil die deutſche
Regierung keine Faſer von moraliſchem Rückarat
zu haben ſcheint. Man weiß im Ausland immer genau zum
Voraus, was die deutſche Regierung tun wird, ſie wird eben
nachgeben, und dann heißt es, die deutſche Regierung hat die
Forderung angenommen, daher muß ſie ſie auch halten.
Daraufhin werden auf Grund der angenommenen Forderungen
neue Forderungen geſtellt, und ſo geht der circulus vitiosus
weiter, denn die deutſche Regierung gibt eben nach, auch wenn
ſie alles menſchliche und göttliche Recht auf ihrer Seite hat.

Wann wird man endlich lernen?

Eine Spende aus Amerika. Der Deutſche Zentralausſchuß
für die Auslandshilfe hat in der letzten Sitzung ſeines Arbeits
ausſchuſſes einen Verteilungsplan für eine Rieſenſpende des
amerikaniſchen Roten Kreuzes genehmigt, deren Wert auf etwa
20 Millionen Mark veranſ-chlagt werden kann. Es handelt ſich
um rund eine holbe Million Ellen Flanell und zahlreiche Kiſten
mit Unterzeug, Kleidern, Garn und Flanellſtücken. Durch dieſen
Verteilungsplan iſt dafür Sorge getragen, daß derjenige Teil
der Sendung, der von den Spendern nicht an beſtimmte Adreſſen
aufgegeben worden iſt, über das ganze Deutſche Reich nach Maß-
gabe der Notlage unter Berückſichtigung der Woblfahrtsausſchüſſe
derjenigen Kommunalverbände verteilt worden iſt, die bisher mit
Textilien noch am wenigſten bedacht werden konnten. Jn der
Provinz Sachſen werden bedacht: Bitterfeld, Calbe, Eisleben,
Erfurt, Grafſchaft Hohenſtein, Halberſtadt, Halle (Saale), Hei-
ligenſtadt, Magdeburg, Mansfelder Gebirgskreis, Merſeburg,
Mühlhauſen, Naumburg, Nordhauſen, Quedlinburg, Salzwedel,
Schlenſingen. Wanzleben, Weißenfels. Worbis und a

Von der „Krone“. Der Herausgeber der Zeitſchrift „Die
Krone“, Dr. Ernſt Wachler in Wehlen a Elbe, teilt mit,
daß ſeine geſchäftlichen Beziehungen zum Rowe- Verlag (Weh-
len a. Elbe) gelöſt ſind. Geſchäftliche Zuſchriften. Rekla-
mationen, Geldſendungen, Beſtellungen für „die Hrone“ wer
den von jetzt ab an die Firma Karl Keilig, Buchdruckerei,
Dresden N. 22, redaktionelle Zuſchriften an den Heraus-
geber erbeten.

Die Kandidaten für den Nobelfriedenspreis. Die Jnter
parlamentariſche Gruppe des ſchwediſchen Reichstags hat be
ſchloſſen, als Kandidaten für den Nobelfriedenspreis den Gene-
ralſekretär der Jnter parlamentariſchen Union, den Norweger
Chriſtian Lange, und den früheren ſchwediſchen Miniſter
präſidenten Branting Urſprünglichſollte der Nobelfriedenspreis ilſon und Lange verliehen
werde

Steuerausſchuß des Reichstages gab bei der Weiter
beratung des Geſetzes über das Reichsnotopfer Reichsfinanz-
miniſter Dr. Wirth hinſichtlich der Annahme von ſelbſt
gezeichneter Kriegsanleihe eine entgegenkommende Erklärung
ab. Auf dem Verordnungswege ſoll beſtimmt werden, daß die
bis zu einem Monat nach Zuſtellung des vorläufigen Steuer
beſcheids nachweislich ſelbſt gezeichneten Stücke Kriegsanleihe
zum Nennwerte in Zahlung genommen werden. Für an Ab-
kömmlinge geſchenkte Kriegsanleihe ſoll eine Vergünſtigung bei
der Zahlung des Reichsnotopfers nicht eintreten.

Die Erb in von Lohberg
Roman von E. v. Adlersfeld-Balleſtrem.

(Nachdruck verboten.)

„Wenn das nicht die Photographie ihrer Zwillings-
ſchweſter iſt, oder ihrer Doppelgängerin, dann ſtrecke ich die
Waffen und ſage ebenfalls: es iſt die Komteſſe Lohberg“,
bekannte der Arzt nach einer Pauſe. „Und ich wiederhole:
es ſchlägt alles in meiner Praxis Dageweſene. Wenn Sie
Zeit haben, mein Herr, dann begleiten Sie mich in meine
Wohnung, und ich will Jhnen dann aus meinem Konſul-
tationsbuch den Befund meiner ärztlichen Unterſuchung der
Komteſſe Lohberq vorleſen; falls Sie mit den fachtechniſchen
Ausdrücken vertraut ſind, werden Sie mir recht geben, wenn
ich als Summe darunter ſchreiben konnte: „Hoffnungsloſer
Fall; Lungenſucht infolge Vererbung.“ Es paſſiert mir
zum erſten Male, daß ich den Zuſatz machen muß: „War ein
Jrrtum.“

„Errare humanum eſt“, meinte Windmüller, der noch
andere Leute kannte, die mehr oder minder geſund herum-
gingen, trotzdem der Arzt ſie vor Jahren als „hoffnungs-
los“ aufgegeben hatte, mehr noch, die nach der Anſicht ihrer
Aerzte überhaupt gar nicht mehr das Recht hatten, zu leben.
Jmmerhin war ja der Fall ganz intereſſant, und nachdem
Windmüller ſich von Madame Burnand herzlich verab-
ſchiedet hatte, begleitete er den Arzt zwar nicht nach deſſen
Wohnung, aber doch ein Stück Wegs weiter aufwärts; denn
bis der Paris--Mailänder Eilzug eine Minute in Aigle
anhielt, waren es noch viele Stunden des Wartens, die ihm
blühten.

Auch dieſe Geduldsprobe war endlich überſtanden; der
Zug durcheilte in tiefer Nacht das Rhonetal bis Brig, dann
den achtzehn Kilometer langen Simplontunnel, und im Licht
der aufgehenden Sonne fuhr er dann die ſchöne Strecke am
Lago Maggiore entlang mit dem Blick auf die Borromäiſchen

nſeln, die wie in rotes Gold getaucht in dem von der
drgenbriſe leicht gekräuſelten See lagen. Dann raſte der

n die Mailänder Ebene hinein und fuhr endlich in den
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begann.
nach Venedig, in welchem er gekommen, nach einſtündigem
Aufenthalt weiterfahren können, aber er war nun zwei
Nächte nicht mehr ins Bett gekommen und ſah nicht ein,
warum er ſich nicht ein paar Stunden richtigen Schlafs ge-
nehmigen ſollte, da es ja noch früh am Tage. war und er
mittags noch mit einem guten Zuge weiterreiſen konnte.
Er nahm deshalb nur ſeine Reiſetaſche mit ſich und ging
in eines der dem Bahnhof gegenüberliegenden Hotels, ließ
ſich dort ein Zimmer geben, befahl, ihn eine halbe Stunde
vor der „Collazione“, dem Gabelfrühſtück, zu wecken, und
W bis zu dieſer Zeit den wohlverdienten Schlaf der Ge
rechten.

Jm Speiſeſaal vernahm er dann die auf italieniſchen
Bahnen nicht gerade ungewöhnliche Kunde einer Betriebs-
ſtörung auf der Strecke Mailand--Venedig, welche die
Reiſenden in Brescia feſtgehalten, wo ſie vermutlich noch
bis zum Abend genötigt warn, auf ihre Weiterreiſe nach
beiden Richtungen zu warten. Brescia iſt ja eine ſehr inter
eſſante alte Stadt, reich an Kunſtſchätzen und hiſtoriſchen
Reminiſzenzen, aber ſie war Windmüller wohlbekannt, und
außerdem hatte er, abgeſehen davon, daß er mit ſeiner Reiſe
einen beſtimmten Zweck verfolgte, gar keine Luſt, auf dem
Bahnhof von Brescia das Freiwerden der Strecke abzu
warten; er entſchloß ſich daher, erſt nach Florenz und von
dort nach Venedig zu fahren.

Haſtig ſeine Mahlzeit beendend, eilte er auf den Bahnhof
hinüber und erreichte dort auch noch den Florentiner Zug,
der ihn über Parma und Bologna durch die zweiundvierzig
Tunnel der intereſſanten Apenninenbahn bei Einbruch der
Nacht ohne weſentliche Verſpätung in die toskaniſche Haupt
ſtadt brachte.

„Jch möchte wiſſen, ob die kleine an ſich ja unweſent-
liche Abänderung meiner Reiſeroute Florenz--Venedig, ſtatt
umgekehrt. meine Noch'orſchungen günſtig oder ungünſtig
beeinfluſſen wird“, dachte er, während er in ſeiner offenen
Droſchke dem Abergo Paoli zurollte. „Nicht, ich mir
von Florenz beſonders viel erwarte; denn es iſt t un
r lich ter noch Deute zu finden, die über das Trio

ohberg-Ellbach jhre kleinen Beo gen gemacht haben.
Es wäre wenigſtens ein beſonderer Glücksfall: denn in
Hotels wecbſeln die Gäſte raſch und oft auch das VPerſonal.

Windmüller hätte nun in dem direkten Wagen Jch hatte mir Florenz ſo als das Tüpfelchen auf dem i ein
gebildet, womit geſagt ſein ſoll, daß es eigentlich falſch iſt,
erſt das Tüpfelchen zu machen, bevor man weiß, ob man auch
die Tinte fürs i finden wird. Dennvoch hat ein Jmpuls
mich hierher geführt, ſtatt hübſch brav in Brescia zu warten,
bis die Strecke nach Venedig wieder frei iſt. Hm werden
ja ſehen, was dabei herauskommt.“

Für jemand, deſſen Aufenthalt in Florenz nur kurz
bemeſſen iſt, liegt das Hotel Paoli ſo ungünſtig wie nur
möglich; fern vom Zentrum der Stadt, am Lungarno della
Zecca, gegenüber der Höhe von San Miniato, iſt die Lage
für einen langen Aufenthalt dagegen ideal, beſonders für
jemand, der nicht darauf angewieſen iſt, den weiten Weg bis
zu den Muſeen zu Fuß zurückzulegen; denn der Lungarno
della Zecca, zwiſchen Ponte alle Grazie und Ponte in Ferro
gelegen, iſt eine ruhige Stadtgegend, in welcher man vom
Straßenlärm ganz unbehelligt leben kann. Für Wind-
müller war es von größtem Wert, bei ſeinem Abſchied von
Lohberg, gewiſſermaßen ſchon mit dem Fuß im Zuge, er
ſahren zu haben, wo die Ellbachs mit ihrer Tochter in
Florenz gewohnt; denn das machte die Sache für ihn weſent
lich einfacher und erſparte ihm die Nachforſchung ihrer
Adreſſe im Regiſter des Meldeamts auf der Polizei und eine
eventuelle Ueberſiedlung in das Hotel, falls ſie ein ſolches
bewohnt hatten, ſowie das mühſelige Nachforſchen und

bar das einfachſte geweſen, Leonore oder ihre Eltern bei
läufig ganz harmlos zu fragen, wo ſie in Florenz gewohnt
hatten, es lag aber Windmüller daran, durch nichts den Ver
dacht zu erwecken, als nehme er ein Intereſſe an ihrem ito
lieniſchen Aufenthalt. Durch die Freundlichkeit der kleinen
Fritz Volkwitz. ihm guf dem Bahnhof Lebewohl zu ſagen
war es ihm dann noch wohl möglich geweſen, die Florentinet
Adreſſe zu erfahren, und froh, gleich an die richtige Onelle
zu kommen. fuhr er am Albergo Vooli, einem nicht allzu
großen, rnhigen und vornehmen Hotel, vor, frug an, ob er
für vorausſichtſich uur kurze Zeit ein Zimmer bohben könnte
und berief ſich dabei guf die erfimdene Emvfehlung von
Herrn und Frau von Ellbach und ihrer Tochter, der Co
teffing Loßberg, die ſg erſt unlängſt nach längerem Auf
enthalt das Hotel verloſſen hätten.

(Fortſetzung folgt.

Herumfragen in einer Privatwohnung. Es wäre ſa ſchein

agsreih
abend

ſetzt.



ent bas Mittelmeer nur geringe Zunüſſe, es verliert vielmehr durch Kanin gingen Schneidekanin im Preiſe zurück. während Lederr die Verdunſtung Waſſer. entſteht daher ein Oberſtrom in kanin und Kürſchnerkanin ſich zum Teil noch gut behaupten
ither öſtlicher, ein Unterſtrom in weſtlicher Richtung in der Straße konnte. Haſen waren vernachläſſigt. Katzen lagen ungefähr
heb von Gibraltar. Dieſe Bewegung iſt bis ins öſtliche Mittel letztpreiſig. Jn Ziegen zogen Heberlinge zum Teil etwas an,eren meer zu verfolgen. Die eigentlichen Meeresſtrömungen, welche während für alte Ziegen das Intereſſe nicht mehr bedeutendDie Halle, 26. Januar. durch Flaſchenpoſten und durch die Stromverſetzungen der war. Der Beſuch der Verſteigerung war ziemlich lebhaft.
und Wahlkarten abgeben! Schiffe nachgewieſen werden, werden durch die vorherrſchenden Zufammenſchluß im Hamburger Holzgroßhandel. Zwecks
und Winde verurſacht. Die zu beiden Seiten des Aequators Wahrung ihrer gemeinſchaftlichen wirtſchaftlichen Intereſſennoch Der Magiſtrat der Stadt Halle gibt bekannt: wehenden Paſſate rufen in den einzelnen Meereslecken ge- haben ſich die Groß- Hamburger Holzgroßhandelsfirmen zu

nſten Beim Zuſammenſtellen der Wahllartei hat ſich gezeigt, daß ſchloſſene Moeresſtrömungen, die Aequatorialſtrömungen, her- einem „Arbeitgeberverband der am Holzhandel beteiligten
dann eine ſehr große Anzahl von Wahlkarten noch nicht zurückgegeben vor. Der Erſatz des abſtrömenden Waſſers erfolgt durch die Firmen“ zuſammengeſchloſſen.

b worden iſt; z. T. fehlen r die Karten der Wahlberechtigten äquatorigle Gegenſtrömung und durch Auftriebwaſſer. Aus Bedeutende Kapitalsvermehrung der Deutſchen Maſchinen
R as- r Häuſerreihen. Da die Aufnahme in die Wählerliſte dieſem Kreislauf entwickeln ſich öſtiiche Meeresſtrömungen, der fabrik Akt.Geſ. in Duisburg. Die Verwaltung beruft eine

lkartei die Vorbedingung zur Ausübung des Wahlrechts Golfſtrom im Atlantiſchen und der Kuroſchio im Großen Ozean. außerordentliche Generalverſammlung, in der die Aktionäre
tei bildet, bitten wir, die noch in den Händen der Wähler oder der Jm nächſten Vortrag am Montag, den 31. Januar, ſollen die über die Erhöhung des Aktienkapitals um 30 auf 65 Millionen

gauswirte befindlichen Karten möglichſt ſofort ſpäteſtens aber Küſten und ihre Formen behandelt werden. Karten für Nicht- Mark beſchließen ſollen. Die neuen Aktien ſind ab Jonuar
lagende bis zum 30. Januar er. im Verſteigerungsraum des ſtädtiſchen mitglieder bei Hempelmann und Krauſe. Nächſte Fachſitzung 1921 dividendenberechtigt. Jn Zukunft ſoll jeder Vorzugsaktie
m W Marienkirche 4, Eingang Treppe Hallmarkt, Mithvoch, den 26. Januar im Hotel Kaiſerhof, Reilſtraße 182. ein e r ſede, giſWer
ne in wol i ?rſte autematiſche Gußſtahlkurelfabrik vorm. Friedr.nvfen. Auch diejenigen Wahlberechtigten, die ihre Karten zurück GSonrabeg d e n ter hisr A.G. in L. in Schweinfurt. Auf der Tagesordnung am i er
e en haben denen jedoch ein Vahlausweies nicht gartenſalon u erſehgrg Der Saal war bis auf den ſiattfindenden Hauptverſammlung ſteht auch BVeſchlußfaſſung
e ans d n wen bar a et letzten Platz Fgi. und die Zuhörer lauſchten mit Aufmerkſam- geke t der Liquidation und Verteilung der vor

ri keit auf die Klä dieſes großen Männerchores, der die wert- ndenen e.chrift weiſes zu ſtellen, da dieſer bei der Wahl vorzulegen iſt. ouſent Sie ehe je r ilere Geſangeſteffes darbot. Die Deutſche Verkaufsſtelle für gewalzte und gevreßte Vlei
Nach den geſetzlichen Vorſchriften müſſen die Einſpruche G waren Kunſt und Volkslieder geiſtlichen und weltlichen Jn fabrikate in Köln hat ihre Preiſe mit Gültigkeit ab e1. Januar

erheber für die Richtigkeit ihrer Behauptungen. ſoweit ſie nicht haltes, darunter 8 Chorballaden und 2 Chöre mit Sopranſolo, um 50 Mk. für 100 Kilogramm ermäßigt, ſo daß ſich der Ver
affenkundig ſind, Beweismittel beibringen. Hierzu eignen ſich letzteres von Frau Trenkner Merſeburg mit klarer, friſcher kaufsgrundpreis bei Abnahme von 50 Tonnen auf 700 Mark für

t am beſten Wohnungs, Lebensmittelſcheine oder polizeiliche An Stimme geſungen. Herr Kongertſanger' Ernſt MeyerHalle, ein 100 Kilogramm ſtellt.

Cam meldungen. Tenor, trug Jieder von r rbert und Schumann W Mhed e e ehe x 3 n i ne dererr Glosl begleitete u am Flügel und die Herren E. u r -Schnfrer, A. -S., e a. S. ommeninſern Vei dieſer Gelegenheit machen wir darauf aufmerkſam, daß D. Se dte hen Vie Legeildug zu S Die am 24. Januar 1921 Eilfrachtdampfer „Wettin“ mit Stückgut
Volk de Wählerliſten täglich bis einſchließlich nächſten Leitung des Konzertes lag in den Händen des Vereinsdirigenten, von Hamburg und Lübeck.
eutſche Sonntag von S Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags im Seminarmuſiklehrer Trenkner- Merſeburg. Edle Muſik
er ſwicen r. g. n dere J r ne n in unſerer Zeit ein wirkſames Berliner Börkenberſchte

ei e e ittel, die Menſchheit emporzuheben und das kann als Erfolgren die Wählerliſten auf den Gemeindeämtern aus. dieſes Abends für beide Teile, für Hörer und Sänger, feſt re t nd e
at die Der Schulſtreik in der Hutten und Lutherſchule beendet. e die Kuſtipſtere e tbern Drien d beſeher v hin erfolgte Abſchwächung der hieſigen Deviſenkurſe veranlaßte
halten. Die Verſammlung der ſozialiſtiſchen Elternbeiräte beſchloß am er wirt ſich gern bereitfinden, auch weiterhin auswärts auf in allen Jnduſtriewerten Abgaben, die je nach ihrer effektiven
o re Rontag abend, den Schulſtreik in der Hutten- und Lutherſchule zutreten. Betätigung in den einzelnen Werten mehr oder minder empfind-

liche Kursrückgänge zur Folge hatten. Dabei konnte keineswegs
von einem übermäßigen Verkaufsdrang geſprochen werden, aber
der Mangel an Käufern brachte es mit ſich, daß die angebotenenWaren nur zu weſentlich ermäßigten Kurfen Aufnahme fanden.
Meiſt waren Rückgänge von 10 bis 20 Prozent zu verzeichnen.

Die Saale iſt vollufrig und auf tiefergelegenen Stellen
der Paſſendorſer Wieſen nicht unerheblich ausgetreten.

Ein Kirchenkonzert findet am Donnerstag, den 27 d. M.,
abends 8 Uhr, in der Ulrichskirche ſtatt. Das Konzert wird

wenn heute, Mittwoh, abzubrechen, und zwar auf die Zu
at. ſcherung des Magiſlrats hin, daß die Lutherſchule bis zum

20. März von den Flüchtlingen geräumt werden würde, ſo daß
er Unterricht in dieſer le mit Beginn des Sommerhalb-

usſchuß jahres im vollen Umfange aufgenommen werden kann. Falls ausgeführt vom Konzertorganiſten Adolf Wieber und der darüber verloren HamburgSüdamerika-Dampfſ-hiffahrt 35,
Irbeits ſich dies nicht durchführen läßt, wird ſeitens der ialiſtiſchen Sängerin Elſe Verborg Hannover. Karten zu der darüber verloren Hamburg-Südamerika-Dampfſchiffahrt 85,
nde des Elternbeiräte mit einem Generalſchulſt rei für ſämt empfehlenswerten Veranſtaltung ſind bei H. Hothan, Gr. Ulrich Otavi 25, Kanada 65 und mexikaniſche Anleihen etwa 88 Prozent.
if. etwa liche hieſige Volksſchulen gedroht! ſtraße 38, und an der Abendkoſſe zu haben. Der Reinertrag Banken waren beſſer gehalten und der Anlagemarkt wurde von
delt ſich ifat 8 fließt dem Fonds zur Ausbeſſerung der Ulrichskirche zu. einer feſten Tendenz beberrſcht, offenbar weil ſich das KaufinterKiſien „Kommuniſtiſche Zenſur in der Vrlkszeitung“. Unter dieſer diet- Hwleberſchrift veröffentlicht die hieſige „Volksſlimme“ folgendes un FamilienNachrichten. eſſe dieſen Papieren wieder zugewendet. Namentlich Deutſche
dieſen drucktas Manuſtri ines Echriftleiters der abhängigen Anleihen und Prenßiſche Konſols zogen hierauns Nutzen.ge Teil e tung“: Ein Angeſtellte v Genoſge ſeh ſo erriin Todesfälle: Am 23. Januar Oswald Jobke im 57. Lebens- Produktenbericht. Berlin. 25. Jan. Am Produktenmarkt

dreſſen r e 8 beſolde ler Sihetrat er jahr. Am 28. Januar Auguſte Taube geb. Brandt im wirkle der Rücgang des Doſarkurſes ſehr nachteiſig. auf den
h Maß- r r e Die ded Er en ein der Se A. Lebensjahr Am 24. Januar Emilie Breithaupt g.b. Freteſtand, ein. Mais war erheblich billiger käuflich. Für
isſchüſſe ehe S rei wahre rieſer angen Jel ſein rei Steuer im 84. Lebensjahr Am 28. Januar Klara Heinicke Hülſenfrüchte. die dringend angeboten waren, zeigten ſich keine
her mit 6e halt weiterbegogen, ohne der dafür die ge im 58. Lebensjahr. Am 28. Januar Marie Saft. Käufer am Markte, da weitere Preisrückgänge erwartet werden.
eben ringe Gegenkeiſtung zu bieten Er war von ſeinem Auch Futtermittel waren ſchwer abzuſetzen. Für Oelſaaten und
e), Hei rrur r ießlich in Anſpruch rn daß er haben ſich die Verhältniſſe nicht gebeſſert. Wetterden Weg zur Druckerei nur an den Zahltagenr 2wer e erſt die am Schluſſe des alten Jahres neugewählte, in S L Berliner Proänktenmarktprefee,

rer Mehrheit aus Mitgliedern der u. S. P. beſtehende Ver Niebtamtlſehe Frwiöttelnngen per 50 kg gab Staffan,

ſt Die irrg, hat e Die einiger wer in r 5eilt mit, erei zu bavegen verſtanden Die „Volksſtimme“ e z 25. Januar anugar(Weh: nerkt hierzu: So hatte der unabhängige Retakteur geſchrieben, mit r Jan. Kerl r Speiseerhbsen, Viktorigerbsen 140— 145 145 150
n aber drucken laſſen durfte er es nicht. Der kommuniſtiſche ugſch hat über ihr einige 20000 M. betragendes Ver kleine 120 130 130 140Rekla ſorrektor, denn das war der erwähnte Stadtrat, nahm ſeine mögen wie folgt verfügt: 2000 M. erhält die Stadt für die Pflege Fnttsrerbesen 110 115 115-- 120
e wer Tätigkeit in dieſem Augenblick wieder auf, indem er den des Grabes, 1000 M. und 500 M. ſind zu Legaten beſtimmt und nen
ruckerei, ſedakteur korrigierte und die angefühcte Stelle ſtrich. Vom von dem Reſt, von dem noch die Begräbnisgebühren abgehen, Peoſuschken 105-110 107-115
Heraus etriebsrat der Oruckerei ließ er ſich beſlätigen, daß dies die erhält die Mutter der Verſtorbenen die Hälfte als Pflichtteil und Ackerbohnen 115 120 11 116

wahre Tätigkeit eines Korrektors ſei und rklärte: So lan e die andere Hälfte iſt zu kirchlichen Armenzwecken beſtimmt. Jm ichen 90 100 95 105Inter hier eorecttn leſe Rom e nur das 7 Nachlaß fand ſich u. a. auch ein Betrag von 250 M. in Gold vor. Lupinen, blane 55——60 55—0
hat be latt, was ich wirt Gane wir In ruſſiſchen Zerbſt, 25. Jan. (Verhaftete Getreidediebe.) Serga gelbe 872 952n Gene- ar dieſe z i Der Polizei gelang es, drei Einbrecher feſtzunehmen, die aus eradella. alte 90—65 0- 68orweger „Paradie v c dem Grundſtück des Landwirts Schulze 20 Ztr. Roggen entwen- Vieig via eMiniſter Proteſt gegen die Erhöhung der Kolleggelder. Jn einer det hatten. Ebenſo konnte ſie die Diebe dingfeſt machen, die vor aps e
prünglich berſammlung der Verkreter des Schwarzburgbundes in einigen Tagen auf dem Hoheholzmarkt eine Wohnung völlig aus- Rühbsen
verliehen berlin wurde einſtimmig folgende Entſchließung angenommen: plünderten und das Diebesgut verkauften. Leinsaat 250 290 280--300

bor einigen Tagen ging durch die Zeitungen die Nachricht von m. Bernburg, 25. Januar. (Ein bemerkenswertes Nohn e F
Weiter einer bevorſtehenden neuen Erhöhung des Honorars an den Urteil) fällte das hieſige Schöffengericht. Es verurteilte das a Dencländigche T

bsfinang dochſchulen. Die anläßlich einer Tagung in Berlin verſam- Dienſtmädchen E. Keller zu 14 Tagen Gefängnis, weil es bie e e. 2
ſelbſt nellen Vertreter der Schwarzburgverbindungen faſt ſämtlicher mit einem jungen Manne in intimen Verkehr getreten war, PFrockensenitzel 53 658 53 658

r dochſchulen Deutſchlands erheben gegen dieſe Maßnahme ein ſlehedtem heit I bekannt war, an einer anſtechenden Ge F RReeeeeeee, 52-54 de

a ie echtskrankheit litt. äckselmelasseSteuer nütig den allerſchärfſten Einſpruch. Sie ſehen in der ange Deſſau, 25. Jan. (Einbruchsdiebſtähle.) Aus Haferschalen-Mlelasse
gasanleihe kündigten Erhöhung des Honorars auf mehr als das Dreifache einem Schneidereigeſchäft wurden Herrenkleiderſtoffe im Werte Miesenheu, loss 28—32 28-33
an Ab eine ernſte Gefahr für die geſamte Studentenſchaft, die ſchon von 15--20 000 M. geſtohlen. Aus einem andern Geſchäft wur- r 171 7118 9gung bei jcht mit den größten wirtſchaftlichen Schierigkeiten zu kämpfen den 50 Tafeln Schokolade, 400 Zigareiten und 300 Zigarren ge Stron. r e i6-i73 e

hat. Für einen großen Teil der Studenten, namentlich der ſtohlen. Aus dem Unterkunſtshäuschen im Schillergarten wur Ropgen-Lanastrob 20-22 20 22
ſenigen, die dem an ſich ſchwer geprüften Mittelſtande ange den verſchiedene Werkzeuge geſtohlen, ebenſo wurde eine Bretter- Runkelrüben. 5 77, e

T Wören, wird dieſe finanzielle Meh ſiun notwendig die Auf bude an der Kochſtedter Straße erbrochen. NMönren, roto a 2em i ein be Sinn s rbelaſtung dig V Deſſau, 25. Jan. (Tödlicher Unfall.) Beim Han gelbe und weiße 2falſch iſt, be des Studiums nach ſich ziehen Die amveſenden Ver tieren mit einem Schweißapparat kam in der Brauerei von Mais, loko tlamvurg-Bremen o San auch treter des Schwarzburgbundes erwarten daher, daß die maß- Schade ein Kupferſchmiedelehrling dem Gasapparat zu nahe. vor Januar 141 148
Jmvuls benden Stellen von einer Erhöhung des Honorars abſehen Dieſer explodierte, wodurch der Lehrling getötet wurde. einziger Votiernngen. I.eipzig., den 25. Januar.
warten, I rwen, wenn die ſie ernſten Folgen einer ſolchen Maßnahme Zwickau, 25. Jan. (Schwere Schlagwetter-

für die geiſtige Wiederaufbauarbeit gebithrend berückſichtigen. exploſion.) Am Montag vormittag zwiſchen 7 und 8 Uhr Chemnitaer Bank- a Mir Miutabrikſjwerden deſe Entſchließ wurde eingeſandt an das Miniſterium für ereignete ſich auf dem im Hrtsbereich von Oelsnitz im Erzgebirge verein 203. Mansfelder Kuxe:. 4575.
di ung wu ngue an da e gelegenen „Friedensſchachte“ der Oelsnitzer Bergbaugewerkſchaft ewige Iypothe- 157 Kuxenur kurz iſenſchaft. Kunſt und Vaolksbildung. an das Preußiſche eine ſchwere Schlagwettererploſion deren Wirkung ſich zurzeit Mitteerthe e h v e

wie nur gnanzminiſterium, an die Preußiſche Landesverſammlung, an noch nicht klar überſehen läßt, da der größte Teil der Belegſchaft Privahanſ 212.50 irrt t. 2000
della den Reichstag und an die Geſchäftsſtelle der Deutſchen Studen im Schacht eingeſchloſſen iſt. Von den Werken des Oelsnitzer Grölwitzer Papier 412, 7

rno v e kuſchaft in Göttingen. Reviers ſind ſofort die Rettungsmannſchaften abgeſandt worden. Giauziger Zuckerfbr. 1175, Rieheckbier 25,die Lag Kleinkinderſpeifung durch die Quäkergeſellſchaft. Dieſe Die Bergungsarbeiten ſind in vollem Gange. Die Zahl der Gr. lbeiprziger do. Vorzugsaktien 17.
ders für gern von uns veröfſentlichte Bekanntmachung muß dahin be Opfer an Toten und Verwundeten läßt ſich bisber noch nicht über Strabenbahn r Rositzor Zuckerſabr. 305,
Weg bis Mätigt werden daß vom 1. Februar ab auch Kleinkinder, d. h. ſehen. Bisher ſind aber, wie wir hören, 89 Tote ſchon geborgen. Bolen Aera 552 Fudglebureorungarnn nd e wie weit liche funh) und ſechs Jadten an e tin Ferro ben Speiſungen teilnehmen dürſen. Paunsdorf Sondermann Stierj 252.50 9man vom SächſiſchThüringiſcher Verein für Erdkunde. Die Vor Körhbisdorfer Zukerf.] 700,- stöhr Co. 40 9ür Wind- agsreihe von Profeſſor Dr. Schlüter wurde am Montag 0 SWirtsc a t Ueipziger Kamm- Zimmermann, Halle 250-
ſchied von cbend durch die Behandlung der Bewegungen des Meeres fort garnspiunerei. 620, U Zimmermann, Chemnital 283,

n n et g. n Zur Lohnbewegung in Mitteldeutſchland Berliner Wetalinotierengen:e 95 p SWeſer Subſtanzen beſtehen aus Siornairium. Sit geſamte Die geſtrige Verhandlung zwiſchen Arbeitgebern unt Berlin. 25. Januar. Preise für 1000 ka in Mark
Salzmenge des Meerwaſſers würde, als über den
Lzeanen gusgebreitet, eine Dicke von 60 Meter haben. Die
ieftlaue Farbe des Meereswaſſers wird durch das Plackton,

Raftuade- Kupfer 9899
1250/1275

Orig.-Hütten-Weſchblei 450/460

Arbeitnehmern im Mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau, über die
wir berichtet haben, erbrachte die neue Lohntafel.
nach Meldungen wie folgt ausſehen:

Orig.-Hütten-Alumin. tn Watz-
draht od. Drahtwaren) 50Dieſe ſoll Ainn Banea-8Straits-Billtow

4600/44004:ülroſtopiſche Lebeweſen, nicht ſelten grün gefärbt. Die über 1. Alle auf den Werken beſchäftigten erwachſenen Arbeiter Orig. Hütten Kohuink S
des Meer ſtreichenden Winde verurſachen die Wellenbewegung erhalten in den Kernrevieren eine Zulage von 8,50 M., in den R i Teier Jerkenr wo 1 Rgttepyn e 38
de Höhe der Wellen wird in der Regel ſtark überſchätzt, die Randrevieren von 8,30 M. je Schicht. emolted-Piatton- Zink 2301310 rinnen Kegaing 72 v
öchſt en Wellen dürften 6—8 Meter hoch ſein; dagegen beträgt Die Frauen und Jugendlichen in den Kernrevieren er Orig. -Hütten Alumin. Silber in Barren, ca 900 fei
de Länge der Wellen 2—800 Meter, ſie ſind alſo ſehr flach. halten 2 M., in den Randrevieren 1,80 M. je Schicht. n gekerbten Bweker e für 1 kg

e P auf, S r an J ichen e alle im n u r Elektrolytkupfer perl00 kg 1663 3eitlang Dünung ehen. Am Strande überſtürzen ſi ie ichen er ſenen Arbeiter mit Ausnahme der in S 5 Ziffer 5ellen infolge der Reibung auf dem Boden und ſtürzen nun des Vertrages aufgeführten ein Gedingeausgleich von 2,50 M. Vebate wovenkarse- Geld Bern u

n Strand aufwärts. Die Anziehung des Mondes und dec je Scshicht. Brüssel-Antwerpen 439.45Sonne auf das Meereswaſſer äußert ſich in dem Auftreten von g. Jugendliche dagegen 1,50 M. je Schic-ht. Italien 2127 343be und Flut. Jhre Höhe beträgt auf dem offenen Meere Lehrlinge erhalten im erſten Lehrjahre 70 M., im zweiten Pon, vork 6686 ist twa 80 Zentimeter, dagegen in ſich verſchmälernden Buchten 90 M., im dritten 110 M. pro Woche. Jn den Randrevieren d
zu 15 Meter. iſchen Afrika und Südamerika ſchwenkt 65 Prozent weniger. t e 22 22 xt Flutberg nach Norden durch den Atlantiſchen Ozean ab Dieſe Erhöhungen ſollen am 1. Februar 1921 nach Jnkraft Wien (alted J

d verläuft in der Nordſee ſogar wieder von Norden nach treten der Kohlenpreiserhöhungen folgen.

den. Meeresſtrömu können zum Ausgleich der Zte de er vd des Nive n. Aus der Oſtſee T eig Kaninfellauktivn „Mukrena“. (Eigener Drahtbericht. Serantwortiich für Voiitif Heſmut Böti her. r deolitijge Keancten D.
m leichteren das der Hſtſee durch die r Die er in Leipzig abgehaltene vierte Kaninfellſpegiglauktion eng Meſſerſé m idt:; ar Voltewirtſcha Vrovinz u. Der Hans Fotliggt
d vach der Rordſee; ein Unterſtrom n Salſwaſſers der „Mukrena“ verlief m allgemeinen der Marktlage r den gejanuen übrigen tedaktionelen Teil: Erig Seild ein. Jir dom in der edten Fi Die gieichen Ver 7 Angeboten waren ungefä 5 Kamnfelie, Angzeigenteit: Vanl erſten Kaung wo Daſe a. g.
itaiſi n vor. Dagegen empfängt l 20 e. 10 000 Kanenfelle und W 000 Ziegenfelle In h Se Seleſsen Seturt. Her S
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Schweiz s Spamen s Wiena' euyork F. atis 68. Oriva d. 9 200.00 214.000 Cnemn. W mo. Mased 240.00b o e. ver Ien s Wienaſt s H. -Oest abg. S Prag 66 Budan 4Jaueg. d 202.00 203.000 Lone hernd 41 o 288 50 a832. 750 Humdoioi on 0 e 341.006 rn e o 188.00 204. 00b6 on Kao h o 856.00 z
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